
  

Nachhaltigkeit

In solchen Kästchen sind Kommentare von 
mir, die ich während des Webinars erzählt 
hatte und nicht in der Präsentation standen.



  

Nachhaltigkeit
=

Zukunftsfähigkeit
=

Enkeltauglichkeit

Referierender: Fabian Kursawe

Gefördert durch: 
engagement global im Auftrag des BMZ, Brot für die Welt, Katholischer Fonds

Besser noch in Englisch: sustainability = ability to sustain
Nachhaltigkeit ist also eine Fähigkeit, etwas nicht 
„abgeschlossenes“ oder „beendbares“. 
Es gibt im Englischen deshalb auch den schönen Spruch: 
„Sutainability takes forever – and thats the point!“



  

● Gründung 2007
● Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

& Globales Medienbewusstsein
● Zielgruppen: 

– Jugendliche & junge Erwachsene
– Multiplikatoren, Lehrende, etc.

● Publikationen, Vorträge, Netzwerkarbeit

mohio e.V.



  

Vorstellungsrunde

● Name
● Kennst du die ENZYKLIKA LAUDATO SI’

von Papst Franziskus über die Sorge für das 
gemeinsame Haus?

● Welche Farbe bringst du mit dem 
Begriff Nachhaltigkeit in Verbindung?



  

Einführung
Die offizielle Definition von Nachhaltigkeit lautet:

„Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die die 
Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne zu riskieren, 
dass künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht 
befriedigen können.“
(Brundtland-Bericht, S. 51; Absatz 49 und S. 54 Absatz 1.)

Ich würde die Gerechtigkeit zwischen den jetzt lebenden 
Generationen noch mit einbeziehen, darum lautet „meine“ 
Definition:

Nachhaltigkeit bedeutet, die eigenen Bedürfnisse ausleben 
zu können, ohne die Bedürfnisbefriedigung anderer 
Menschen (egal ob an anderen Orten oder in kommenden 
Zeiten) zu beeinträchtigen.

Wenn ich nun meine Bedürfnisse befriedigen bzw. ausleben 
kann, welchen Zustand habe ich dann erreicht, wie fühle ich 
mich? [  Überleitung zum folgenden Thema]→ Überleitung zum folgenden Thema]



  



  

Glück

1 - jeder für sich alleine

nimm dir einen kurzen Moment, 
komm zur Ruhe, 
konzentriere dich auf deinen Atem und 
erinnere dich an Momente des Glücks in deinem Leben. 

         ◦ Wer war dabei?

         ◦ Welche Umstände gab es?

         ◦ Was haben sie gefühlt?

2-3 Minuten

Verwendete Musik: „Beautiful Romantic Music“  → Überleitung zum folgenden Thema]
https://www.youtube.com/watch?v=ZR38JWEsSD0

https://www.youtube.com/watch?v=ZR38JWEsSD0


  

Glück

2 - jeder für sich alleine

erstelle dir eine Liste mit allem, was dich glücklich macht. 
Zunächst wahllos in einem persönlichen Brainstorming.

Du solltest 5-10 Punkte notieren.

ca. 3 Minuten



  

Glück

3 - jeder für sich alleine

jetzt werden die 5 – 10 Punkte in ein „Ranking“ gebracht.

Auf Platz 1 steht der Punkt der am allerwichtigsten ist. 

ca. 2 Minuten



  

Glück

4 – zu viert

Erstellt eine gemeinsame Glücksliste!

Wichtig: Die Liste soll im Konsens der gesamten Gruppe 
entstehen! 
Einzelpunkte dürfen dazu neu formuliert werden. 

Die so gefundenen 5-10 Punkte werden in ein cryptpad (links 
siehe Chat) geschrieben geschrieben und in ein „Ranking“ 
gebracht. Auf Platz 1 steht der Punkt der am allerwichtigsten ist. 

ca. 10 Minuten



  

Glück

Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3 Gruppe 4 Gruppe 5 Gruppe 6
● Familie
● Freunde 
● Natur
● Im 

Moment 
sein

● Entscheid-
ungsfrei-
heit

● was 
Schaffen,
Produktiv 
sein

● Garten
● Bezieh-

ungen
● Leichtig-

keit
● Musik

● Verbund-
enheit

● Musik
● Natur und 

Sonne
● Erfolgsmo-

mente
● Überrasch-

ungen

● Gemeinschaft
/Beziehung

● Natur
● Im Moment 

Leben
● Persönliches 

Erfolgserleb-
nis

● Familie/Partner 
(Soziale Kontakte)

● Freunde/Personen
● Gemeinschaft/

KSG
● Natur/

Nachhaltigkeit/
anderen helfen

● Hobbys/Sport/ 
Reisen

● entspannen/
innere Ruhe

● Frieden und 
Einklang und 
Freiheit und 
Demokratie

● Gesundheit/Schlaf
● Tanzen im 

Sommerregen/Luft 
nach dem Regen

● pura vida
● Schokolade !!!! - 

aber in Maßen 

● Freunde, 
Partner, 
Familie

● Natur 
genießen

● Gemeinsame 
Aktivitäten

● Zeit für sich 
haben

● geliebt sein/ 
als Person 
angenom-
men werden

● Gemeinschaft
● Bewegung
● Natur/

Freiheit
● Erfolgserleb-

nisse 
● gutes Essen

4 – zu viert

Auswertung: 
Am wichtigsten sind Beziehungen!
Es werden keine Konsumgüter genannt!



  

Bedüfnisse

Nach Manfred Max-Neef

Teilnehmen
Jeder Mensch hat das

Bedürfnis, sich mit anderen
zusammenzuschließen,

miteinander zu sprechen,
Meinungen zu äußern und

mitzuwirken.

Identität
Jeder Mensch hat das

Bedürfnis, sich selber zu
kennen und zu wissen,

was die eigenen Stärken
und Schwächen sind, sich
einzubringen und immer

wieder zu wachsen.

Freiheit
Jeder Mensch hat das Bedürfnis,
auch mal ungehorsam zu sein, 

den eigenen Weg zu gehen,
Risiken einzugehen und
den eigenen Willen zu

erkennen und durchzusetzen.

Lebenserhaltung
Jeder Mensch hat das

Bedürfnis, zu essen, zu
trinken und ein Dach über
dem Kopf zu haben und

gesund zu sein.

Spiritualität
Jeder Mensch hat das Bedürfnis, 

zum Wohlergehen anderer 
Menschen und zum eigenen 

Wohlergehen beizutragen, also 
Frieden mit sich und 

untereinander herzustellen.

Zuneigung
Jeder Mensch hat das

Bedürfnis, Gefühle
auszudrücken, Menschen
und Dinge zu umsorgen,
Liebe auszudrücken und

Nähe zu teilen

Schutz
Jeder Mensch hat das
Bedürfnis, zu planen,

Vorsichtsmaßnahmen zu
treffen und Sicherheit

herzustellen.

Verstehen
Jeder Mensch hat das

Bedürfnis dazuzulernen,
Dinge zu erforschen, zu

experimentieren und Neue
Dinge aufzunehmen.

Kreativität
Jeder Mensch hat das
Bedürfnis sich Neues

auszudenken, zu zeichnen,
Musik zu machen oder

Geschichten zu schreiben.

Spiel und Erholung
Jeder Mensch hat das

Bedürfnis, zu entspannen,
zu träumen, aber auch sich

zu amüsieren und zu
spielen

[Die Reihenfolge stellt keine 
Wertung dar! Die Bedürfnisse sind 
alle gleichwertig und werden je nach 
Situation unterschiedlich priorisiert.]



  

Bedüfnisse

Nach Manfred Max-Neef

Teilnehmen Identität Freiheit

LebenserhaltungSpiritualität Zuneigung

Schutz VerstehenKreativität Spiel und Erholung

Welche Bedürfnisse werden gelebt?
     ◦ In Urlaub fliegen
     ◦ SUV fahren
     ◦ Fleisch essen

 → Überleitung zum folgenden Thema] Welche Alternativen gibt es um diese Bedürfnisse zu leben?

Hinter jeder Handlung steck immer ein (positives) 
Bedürfnis! Die Strategie der Bedürfnisbefried-
igung kann man kritisieren und steht z.B. im 
Gegensatz zur Definition von Nachhaltigkeit.

Unsere Handlungsweisen basieren viel auf Gewohnheiten bzw. kulturellen Prägungen (Werten). 
Wenn ich mir über das zu Grunde liegende Bedürfnis im klaren bin, habe ich ca. unendlich viele 
Möglichkeiten, dieses Bedürfnis auszuleben. Nachhaltigkeit ist also kein Verzicht, sondern das 
Entdecken von neuen Optionen!
Hintergründe vom Hirnforscher Gerald Hüther, warum es uns Menschen so schwer fällt 
Gewohnheiten zu ändern: „Die sanfte (R)evolution - Veit Lindau im Gespräch mit Gerald Hüther“
https://www.youtube.com/watch?v=RU81H5U5ZsA (1:02 – 7:57 Minuten)

https://www.youtube.com/watch?v=RU81H5U5ZsA


  

Wünsche vs. Bedürfnisse

Folie im Webinar aus Zeitgründen 
nicht gezeigt. Geplant war, auf die 
Unterschiede zwischen Bedürfnissen 
und Wünschen einzugehen.



  

Wünsche vs. Bedürfnisse

Wenn du einen Menschen glücklich machen willst, dann füge 
nichts seinen Reichtümern hinzu sondern nimm ihm einige von 
seinen Wünschen.

Epikur, Antike

Folie im Webinar aus Zeitgründen 
nicht gezeigt. Geplant war, auf die 
Unterschiede zwischen Bedürfnissen 
und Wünschen einzugehen.



  

Gelingende Beziehungen

Wo sind die Ge-
meinsamkeiten?

Fazit: unser derzeitiges 
Wirtschaftssystem 
verhindert systematisch 
gelingende Beziehungen, 
also unser Glücklichsein.



  

Gelingende Beziehungen

Gemeinwohlökonomie [als Ergänzung, wirtschaftliche Tätigkeit zu bilanzieren]

↑ Wie gut gelingen Beziehungen zu … ? 
https://www.ecogood.org/de/

https://www.ecogood.org/de/


  

Wirkungsbereiche

http://handabdruck.org



  

Wirkungsbereiche

https://germanwatch.org/de/handprint

Handprint



  



  

http://mohio.org/transformative-bildung

Quellen und Infos



  

Folie im Webinar nicht gezeigt. 
Sollte eigentlich während der 
Fragerunde am Schluss an sein.
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